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Erscheinungstermine:

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid persön-
lich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Wichtiger Hinweis: Aufgrund aktueller Coronazahlen kann es ggf. notwendig sein, dass die Bür-
gersprechstunde nur telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei der Anmeldung mitgeteilt.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch dieses Jahr mussten wir wieder unter erschwerten Umständen das Osterfest 
feiern. Ostern als traditionelles Fest der Familie war leider nur eingeschränkt möglich. 
Viele haben auf den österlichen Kirchenbesuch verzichten müssen. Ein großer Dank 
gilt allen, die ein Stück Normalität erhalten, wie z.B. dem Frauenbund Velburg, der für 
unsere Senioren/Seniorinnen ein „mobiles“ Osterfrühstück angeboten hat. 
Wer hätte sich zu Beginn der Pandemie im Februar/März 2020 vorstellen können, 
dass wir ein Jahr später durch das neuartige Corona-Virus immer noch und immer 
wieder in unserer Bewegungs- und Handlungsfreiheit bedeutend eingeschränkt sind. 
Trotz all unserer Vorsichtsmaßnahmen sind in Deutschland, in Bayern und auch in 
Velburg zu viele Menschen an Corona gestorben. Vor kurzem konnte ich mit einer 
Dame telefonieren, die an Corona erkrankte und zugab, dass sie vorab die ganzen 
Maßnahmen und Einschränkungen auch übertrieben fand. Seit der eigenen Erkran-
kung mit allen negativen, körperlichen Einschränkungen hat sich bei ihr wiebei vielen 
die Grundeinstellung geändert. 
Testen und Impfen ist der mittel- und langfristige Weg aus der Corona-Krise. Nach der 
priorisierten Impfung der Bewohner in den Senioren- und Pflegeheimen und von medizinischem Personal, werden nun 
sukzessive weitere ältere und gefährdete Personengruppen geimpft. Es gibt keinen anderen Schutz. Mir ist bewusst, dass 
die andauernden Beschränkungen nerven. Das geht mir auch so. Aber was ist die Alternative? Großzügiges Lockern und 
Nichtbeachten von Kontaktbeschränkungen, Maskenpflicht und Abstandregeln führen rasch zu neuen, schwer kontrol-
lierbaren Infektionsherden. Akut gefährdet sind dann erneut unsere Eltern bzw. Großeltern und vorerkrankte Personen-
gruppen. Niemand gibt gerne einen Menschen her. Im Verlauf des Aprils wird das Impftempo enorm an Fahrt aufnehmen. 
Auch Hausärzte werden impfen, hierzu hatten wir auch viele Vorgespräche mit den örtlichen Ärzten, dem Landrat und 
leitenden Mitarbeitern des Landratsamtes. Das vielzitierte Licht am Ende des Tunnels ist zu sehen. Als Bürgermeister 
der Stadt Velburg möchte ich Sie herzlich bitten: „Halten Sie durch“! Beachten Sie bitte die Kontaktbeschränkungen, die 
Maskenpflicht und die Abstandsregelungen. Nutzen Sie die örtlichen Testangebote (z.B. in unserer Rathausapotheke) 
und helfen Sie mit, die gefährdeten Personengruppen zu schützen. Gemeinsam schaffen wir das! 
Unsere Senioren/Seniorinnen und auch die Jugend kämpfen momentan mit starken Einschränkungen. Gerade rechtzeitig 
startete nun unser neuer Jugendpfleger Andreas Steiner seinen Dienst und wird bald Kontakt (Corona konform) mit den 
Jugendlichen und Vereinsverantwortlichen aufnehmen – Herzlich willkommen und alles Gute.
Leider haben wir die traurige Nachricht erhalten, dass Sr. Oberin Maria Regis Stummer zu Gott heimgerufen wurde. 
Uns allen ist sie als engagierte Ordensfrau bekannt, die mit Fleiß, Optimismus, Humor und einem hohen Einsatz ihren 
Dienst bei uns in der Gemeinde versah. Unvergessen sind ihre Auftritte beim Seniorenfasching, mir fällt hier spontan ein 
gemeinsam vorgetragener Sketch von Karl Valentin ein.
Der geplante Start unseres Wochenmarktes zum 10.04. musste leider aufgrund der gültigen Infektionsschutzmaßnahmen 
verschoben werden. Derzeit werden leider keine neuen Märkte genehmigt und nur bereits bestehende Märkte dürfen 
abgehalten werden. Sobald ein neuer Termin steht, werden wir umgehend über die üblichen Medien informieren. 
Auch möchte ich mit einer guten Nachricht für Deusmauer mein Grußwort beenden. Durch den Einsatz von uns, MdB 
Alois Karl und dem Direktor der Niederlassung Nordbayern der Autobahn GmbH des Bundes Herrn Pirner, der sich 
zweimal mit mir ein Bild der Lage vor Ort machte, kann ein Lärmschutz für die Anwohner Deusmauer realisiert werden. 
Wie schon angekündigt starten die Baumaßnahmen voraussichtlich ab 2025/2026. Die Lärmbelastung wird durch einen 
„hohen“ Lärmschutz und neuester Asphalttechnik mindestens halbiert. 
Bleiben wir optimistisch und fleißig bei der Sache.

Alles Gute für Sie – bleiben Sie gesund.
Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister

Christian Schmid

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 45:
Wichtige Themen der Woche waren der Erhalt eines Defibrillators für die FF Velburg, die Vorbereitung der Stadtratssitzung, 
Baubesprechung „Wieserstadl“, Pressetermin mit der Forstverwaltung, Datenschutz-, Kreistagshaushalts-, Bauamts-, Was-
ser-, Stadtführer-, Mitteilungsblatt-, Fernwärme- und Grunderwerbsbesprechungen. Beim Gründungstreffen „Kommunales 
Klimaschutz-Netzwerk“ und der Schulung „Kommunales Wohnungswesen“ war ich online anwesend und mit meinem Bür-
germeisterkollegen Josef Bauer aus Parsberg und MdB Alois Karl konnte ich mich auch austauschen. Die Hauptthemen 
der Stadtratssitzung waren das Onlinezugangsgesetz (Bürger erhalten mehr Möglichkeiten, um online Behördengänge 

Grußwort Bürgermeister
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zu erledigen und Informationen abzurufen), die Pflege der 
schwarz/weißen Wirtschaftswege (Ehrenamtliche werden mehr 
gestärkt), die Sammelbestellung der Feuerwehren und vieles 
mehr. Alle Beschlüsse waren einstimmig, wurden aber aktiv 
diskutiert. Auch beim Anrufsammeltaxi können wir ab Dezember 
Vollzug melden.
Mit Dr. Kestler habe ich die aktuelle Impfsituation besprochen 
und eventuelle Möglichkeiten bei uns vor Ort ausgelotet. 

Wochenbericht 46:
Die Höhepunkte der Woche waren der Besuch im Oberwie-
senackerer Dorfladen, der sein 25-jähriges Bestehen feierte, 
die Teilnahme beim Arbeitskreis REGINA GmbH, div. Bespre-
chungen wegen unserer Wasserversorgung mit Ingenieur-
büros, MdB Alois Karl und weiteren Ansprechpartnern. Beim 
Bay. Gemeindetag gründeten wir mit allen Bürgermeistern 
des Landkreises ein Ressourcennetzwerk, um gemeinsam 
z.B. bei Anschaffungen und Beratungen aufzutreten. Auch 
nahmen wir unsere öffentliche Toilette am Hinteren Markt 3 
in Betrieb, konnten unseren neuen Jugendpfleger Andreas 
Steiner begrüßen und das neue „Helfenberger Hell“ der 
Brauerei Winkler zum Wohle des Fördervereins Schloss 
Helfenberg vorstellen.

Wochenbericht 47:
Neben den internen Besprechungen konnte ich mich mit mei-
nen Bürgermeisterkollegen der ARGE 10 zu aktuellen Themen 
in den jeweiligen Gemeinden, das neue Klimaschutznetzwerk, 
die Regionalbudgetprojekte (wir starten mit Anschaffungen für 
unseren Wochenmarkt, für den Stadtpark mit einem Beach-
volleyballfeld (TV Velburg), einer Auszeit zum Verweilen am 
Frauenbach á la Finsterweiling und einer generationsüber-
greifenden Freizeitanlage), Infos zum Wohnen im Alter und 
Datenschutz austauschen. Auch konnten wir die Gewinner der 
Gewerbeschautombola ermitteln, herzlichen Glückwunsch! 
Die KUVB bescheinigte uns sicheres Arbeiten am Bauhof 
und in der Kläranlage. Am Mittwoch beschäftigten wir uns 
den ganzen Vormittag mit unseren beiden Kindergärten. Mit 
Landrat Willi Gailler konnte ich div. Angelegenheiten (Impfen 
durch Hausärzte, Bausachen) besprechen und über die 
Autobahnbaustellen wurden wir auch eingehend informiert. 
Mit meinem Bürgermeisterkollegen Eduard Meier aus Seu-
bersdorf traf ich mich zu einem Arbeitsgespräch und auch 
unsere Bauausschusssitzung wurde zügig absolviert. Freitags 
besuchte uns zum ersten Mal unser neuer Jugendpfleger 
Andreas Steiner. 
Unser Bauhof war stark am Kindergarten Oberwiesenacker 
vertreten, hat den Badesee auf Vordermann gebracht und 
viele andere Sachen erledigt.
Mit der „Nachbarschaftshilfe-Chefin“ Anni Bohn konnte ich das 
letzte Jahr besprechen. 275 Einsätze wurden absolviert und das Team würde sich über weitere Helfer freuen. Chapeau 
und Hut ab!

Wochenbericht 48:
Mit großem Einsatz waren Verwaltung und Bauhof im Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker präsent. Wir 
haben die Fenster des Lehrerhauses ausgebaut und auch im Außenbereich einiges erledigt. Mit Prof. Brautsch haben 

Neuer Anstrich für das FF-Haus in Günching. 

Infotafel am Stadtplatz zum Bay. Landeswettbewerb 
der Städtebauförderung. 

Besuch im Dorfladen Oberwiesenacker. 
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wir energietechnisch die nächsten Jahrzehnte unserer städ-
tischen Liegenschaften geprüft und bei zwei Onlineseminaren 
erfuhren wir Neues im Bereich Leerstandsmanagement. Bei 
den Betrieben Ratiodata und Bärnreuther sprachen wir über 
die aktuelle Lage und vertieften die Beziehungen zwischen 
Stadt und Unternehmer auf ein Neues. Offiziell begann unser 
neuer Jugendpfleger seinen 1. Arbeitstag und die internen 
Haushaltsplanungen finden aktuell sehr zeitintensiv statt. Mit 
unseren „jungen“ Bürgermeistern im Landkreis pflegten wir 
unseren regelmäßigen Austausch, das tut allen sehr gut.

Dank an Peter Spies für seinen großen Einsatz 
bei der digitalen Gewerbeschau. 

Austausch mit der Firma Bärnreuther+Deuerlein. 

Jugendpfleger Andreas Steiner startete seinen Dienst in Velburg. Ein neuer Sandkasten für den Kindergarten Oberwiesenacker. 

Der Badesee wird nach einigen Arbeiten wieder mit Wasser gefüllt. 
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Informationen

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Wohnhauses mit Einliegerwoh-
nung und Doppelgarage in Velburg, BG „Am Finkenherd Süd“, 
Fl. Nr. 943/25, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Aufstockung eines Zweifamilienhauses mit An-
bau eines Balkons in Prönsdorf, Fl.Nr. 38, Gem. Prönsdorf 
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelgarage in Velburg, BG „Am Finkenherd Süd“, Fl. Nr. 
948/11, Gem. Velburg
- Bauantrag für Nutzungsänderung best. Scheune mit Schwei-
nestall, Schweinestall Umbau als Garage, Scheune Änderung 
als Hackschnitzellager mit Lagerraum in Deusmauer, Fl. Nr. 
39, Gem. Deusmauer 
- Bauantrag für Neubau von zwei Getreide Außensilos bei 
Krondorf, Fl. Nr. 1447, Gem. Günching 
- Bauantrag für Umbauarbeiten am Bestand und Umnutzung 
einer Gastwirtschaft zu Zimmern in Lengenfeld, Fl. Nr. 18, 
Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Änderung der Dachgaube als Flachgaube in 
Velburg, BG „Hohenberg-Süd“, Fl.Nr. 424/9, Gem. Velburg
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Garage in Velburg, BG „Am Finkenherd 
Süd“, Fl. Nr. 948/10, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Neubau eines Wohnhauses mit Garagen in 
Velburg, BG „Zum Sperlasberg, BAI“, Fl.Nr. 1007/25, Gem. 
Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses in 
Velburg, BG „Zum Sperlasberg, BAII“, Fl.Nr. 1007/50, Gem. 
Velburg

Erneuerung Brunnen am Stadtplatz beim Andermichl, 
Kostenschätzung

Auf Grund des schlechten und maroden Zustandes des be-
stehenden Brunnes am Stadtplatz beim „Andermichl“, sowie 
mehrerer Anfragen aus der Bürgerschaft und zuletzt auch 
aus dem Stadtratsgremium holte die Verwaltung ein Angebot 
für die Erneuerung des Brunnens beim ortsansässigen Na-
tursteinbetrieb Reithmeier – Schön ein. Das Angebot für den 
neuen Brunnen, Ausführung in TARN-Granit allseits sägerauh, 
sehr wasserbeständiger und -abweisender Granit beläuft sich 
auf brutto 18.934,09 €. Das Angebot beinhaltet die Lieferung 

Sitzung des Stadtrates 
25. März 2021

und die komplette Erstellung des neuen Brunnes, sowie aller 
anfallenden Versetzarbeiten. 
Nicht im Preis enthalten und somit bauseits durch unseren 
städtischen Bauhof zu leisten ist der nötige Wasseranschluss,  
der Abbau des vorhandenen Brunnens und dessen Entsorgung 
sowie die Fundamentarbeiten. Diese Kosten belaufen sich auf 
ca. 6.000,00 € brutto.
Damit ergibt sich eine Kostenschätzung in Höhe von ca. 
25.000,00 € brutto für die Gesamtmaßnahme Erneuerung 
Brunnen am Stadtplatz.
Nächste Stadtratssitzung: 20.05.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 29.04.2021
(Änderungen vorbehalten)

Zweckverband Wasserversorgung 
„Prönsdorfer Gruppe“

Die Bedürfnisse der Zeit erkannt hat Pfarrer Engelhard Ei-
sentraud, als er im Jahr 1956 bei der Bevölkerung rund um 
den Habsberg die Anregung zur Gründung eines Wasser-
zweckverbandes einbrachte und dann auch gleich bei der 
Gründungsversammlung des heutigen „Zweckverbandes zur 
Wasserversorgung Prönsdorfer Gruppe“ für die ersten sechs 
Jahre den Vorsitz übernahm. Immer wenn nun Veränderungen 
beim Zweckverband anstehen, dann erinnert man sich auch 
gerne an diese Anfangsjahre zurück, die wahrlich nicht ein-
fach waren, wie sich Beteiligte noch heute erinnern, die aber 
zu einer wegweisenden Entscheidung für die zukünftige Ver-
sorgung mit qualitativ einwandfreiem, sauberem Trink- und 
Brauchwasser für Mensch und Vieh in diesem Bereich des 
Oberpfälzer Jura werden sollte. Personelle Veränderungen 
standen auch jetzt nach mehr als sechzig Jahren des Be-
stehens wieder an. Seit dem ersten Januar dieses Jahres 
ist Christian Ott aus Utzenhofen (gebürtig und aufgewach-
sen auf der Ziegelhütte, Stadtgemeinde Velburg) als neuer 
Geschäftsstellenleiter beim Zweckverband tätig und vertritt 
zugleich auch noch stundenweise den seit 2017 verantwort-
lichen neuen Wasserwart Michael Lang aus Albertshofen in 
dessen Tätigkeitsbereich. In Personalunion hat Ott derzeit 
auch noch die Aufgaben des Kassiers und Schriftführers im 
Zweckverband inne. „Wir haben mit Christian Ott und Mi-
chael Lang nun ein junges Duo, das sich sehr engagiert und 
kompetent um die Belange unseres Trinkwasser kümmert“, 
freut sich der Vorsitzende des Prönsdorfer Wasserzweckver-
bandes, Franz Schön aus Bernla, bei dem es nun auch schon 
25 Jahre werden, seit er an der Spitze des Zweckverbandes 
steht. Unterstützung findet Franz Schön in seinem Stellver-
treter Thomas Schmaußer vom Sommertshof, der diese 
Aufgabe im Jahr 2008 von seinem Vater Georg Schmaußer 
übernommen hat. Wasser ist ein sehr kostbares Gut, deshalb 
legt man beim Zweckverband Prönsdorf seit der Gründung 
auch großen Wert auf Kontinuität. „Alle Beteiligten wissen um 
ihre Verantwortung“, sagt Franz Schön beim Pressetermin 
mit dem Mitteilungsblatt der Stadt Velburg und ist stolz da-
rauf, was man hier in den mehr als 60 Jahren des Bestehens 
aufgebaut und weiterentwickelt hat. Im Versorgungsbereich 
der über 40 angeschlossenen Ortsteile und Weiler der Ge-
meindeteilbereiche Velburg, Kastl, Pilsach und Lauterhofen 
werden in 860 Haushalten (Anschlussnehmern) fast 2600 
Menschen dieser Region mit Wasser beliefert. Der Versor-
gungsbereich erstreckt sich von St. Wolfgang nahe Velburg 
bis nach Dietkirchen, Laaber und Niederhofen im Gemeinde-
bereich von Pilsach, sowie von Wiesenacker über Engelsberg 
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und Nattershofen bis nach Umelsdorf 
und im Bereich Utzenhofen und dem 
Saugraben bis nach Mühlhausen Rich-
tung Schmidmühlen. Mehr als 80 Kilo-
meter Hauptleitungsstränge mussten 
dafür verlegt und immer wieder erwei-
tert werden. Mit Wasser versorgt wird 
der Geltungsbereich aus vier Brunnen, 
zwei befinden sich nahe Albertshofen 
und zwei weitere im Gebiet des Zapfls 
an der Gemeindegrenze zu Kastl, die 
in den 1990iger Jahren hinzukamen. 
Vier Hochbehälter sorgen dafür, dass 
der Wasserdruck konstant ausgegli-
chen gewährleistet werden kann. Not-
verbundleitungen bestehen mit der 
gemeindlichen Wasserversorgung 
Velburg, eine weitere ist derzeit mit 
dem Zweckverband der „Pettenho-
fener Gruppe“ mit einem Kostenvolu-
men von rund zwei Millionen Euro in 
der Planung und Ausschreibung. Wie der Vorsitzende Franz 
Schön mitteilt, ist die Bauausführung für die 4,5 Kilometer 
lange Zuleitung noch für dieses Jahr vorgesehen, um so bei 
der derzeit noch geltenden erhöhten staatlichen Förderung 
Berücksichtigung finden zu können. Kräftig investiert hat man 
zuletzt auch an den beiden Betriebsstandorten in Albertsh-
ofen und am Zapfl sowohl in die Technik wie auch in ver-
besserte Lagerkapazitäten. 167.000 Kubikmeter Wasser hat 
der Zweckverband Prönsdorf im vergangenen Jahr an seine 
Anschlussnehmer abgegeben, bedingt durch Corona war 
der Verbrauch leicht rückläufig. Abhängig ist dies vor allem 
auch von der Temperaturentwicklung, im „Jahrhundertsom-
mer“ 2019 war der Verbrauch ungleich höher, berichtet Franz 
Schön. Mit 1,15 Euro je Kubikmeter hält der Zweckverband 
Prönsdorf seinen Wasserpreis seit nahezu zehn Jahren un-
verändert gleich moderat. In der nahen Zukunft wird man 
wohl aber kaum um eine Erhöhung herumkommen, schließ-
lich müssen die Investitionen ausgeglichen werden, heißt es. 

In den 1950iger und 60iger Jahren galt die Region Oberpfalz 
als erschließungsmäßig unterentwickelt, bedingt auch durch 
seine mangelhafte Wasserversorgung in vielen Bereichen. 
Leute wie Pfarrer Eisentraut, Georg Aschenbrenner (Vorsit-
zender von 1962 – 1996) und nun Franz Schön, um im Be-
reich des Zweckverband Prönsdorf zu bleiben, haben maß-
geblich dazu beigetragen, dass sich dieses ganz entschieden 
verändert hat, auch in dieser Region, die zu früherer Zeit als 
das „Armenhaus Bayerns“ bezeichnet wurde.
Infoblock: Seit Beginn dieses Jahres hat Christian Ott beim 
ZV- Wasserversorgung Prönsdorfer Gruppe die Geschäfts-
stellenleitung inne. Nach seiner Ausbildung zum Mechaniker 
für Land- und Baumaschinen mit über zehnjähriger Berufs-
erfahrung bildete sich der 32jährige in diversen Schulungen 
und Kursen zum Technischen Betriebswirt fort und hat auch 
Abschlüsse, was Führungsmanagement, EDV-Kenntnisse 
und SAP-Kenntnisse anbelangt. Er ist also sowohl technisch 
als auch verwaltungsmäßig prädestiniert für diese Aufgabe. 
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Blutspende zum Wunschtermin 
in Neumarkt

Um Spenderinnen und Spendern das Leben retten so einfach 
wie möglich zu machen, optimiert der Blutspende Dienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) seine Prozesse laufend.
Gerade im Rahmen unruhiger Zeiten während der Corona-
Pandemie ist eine sorgfältige Planung essenziell, um die Ver-
sorgung der Patientinnen und Patienten weiterhin aufrechter-
halten zu können. 
Das Vorgehen ist dabei ganz einfach, berichtet die stv. Kreis-
geschäftsführerin Jutta Birkl: Unter dem Link www.blutspen-
dedienst.com/Neumarkt reservieren sich Interessenten unter 
Angabe ihres Namens und ihrer Spendernummer oder mit 
dem Login des Spenderservice-Accounts einen Wunschter-
min. Dank der individuellen Terminreservierung können die 
Spenderinnen und Spender beim Termin zur gewünschten 

Öffentliches barrierefreies WC 
Im Zuge der Baumaßnahme des neuen Verwaltungsgebäu-
des „Hinterer Markt 3“ in Velburg wurde dort auch ein öffent-
liches, barrierefreies WC im Erdgeschoss des Gebäudes 
geschaffen. 

Neben jeweils einem separaten Damen und Herren-WC ist 
auch ein Behinderten-WC vorhanden und ab sofort täglich 
von 8.00 – 18.00 Uhr öffentlich zugänglich. 

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Bund Naturschutz
Mit dem Bund Naturschutz die Schätze unserer heimischen 
Natur kennenlernen
In diesem Jahr bietet der BN fünf verschiedene Kräuterfüh-
rungen an, die selbstverständlich unter den jeweils geltenden 
Corona-Hygieneregeln durchgeführt werden.
1. Wildkräuterspaziergang am Sonntag, 25. April 2021 mit 
den Wildkräuterfrauen Margret Lücke und Agnes Zitzmann, 
Treffpunkt: 15 Uhr am Parkplatz bei der Kirche in Dietkirchen 
(Gemeinde Pilsach)
Teilnehmerzahl: 20, Anmeldung mit Telefonnummer unter: 
neumarkt@bund-naturschutz.de, Dauer 2 – 3 Stunden, Ko-
sten: 10.- Euro Frühlingswildkräuter kennenlernen, schme-
cken und etwas über ihre Heilwirkung erfahren, Tipps zum 
Selbermachen, Kostproben
2. Kräuterwanderung „12 ungezähmte Kräuter für alle 
Fälle“ am Freitag, 28. Mai 2021 mit Kräuterpädagogin Chri-
stine Garibasch, Treffpunkt:
17 Uhr am Parkplatz, Hauptstraße 36, in Seligenporten (Ge-
meinde Pyrbaum) Teilnehmerzahl: 20, Anmeldung mit Tele-
fonnummer unter: wildwerds@gmail.com, Dauer 2, 5 Stun-
den, Kosten: 10.- Euro
Altes Kräuterwissen verknüpft mit neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, Rezepte für Küche und Hausapotheke, Skript 
digital.
Zu den folgenden Kräuterführungen gibt es zeitnah genauere 
Daten:
3. Sonntag, 13. Juni 2021, 15 Uhr, Lauterhofen
4. Sonntag, 25. Juli 2021, Ort und Zeit noch nicht fest
5. Sonntag, 26. September 2021, 14:30 Uhr, Berg
Im Mai bietet der Bund Naturschutz auch zwei besondere 
Spaziergänge an:
1. Am Muttertag, 9. Mai 2021, zu „Mutter Erde“:
Wanderung durch den sehenswerten Hohlweg am Winnberg
Beginn: 14 Uhr, Treffpunkt wird noch bekannt gegeben, Teil-
nehmerzahl: 20, Dauer mit vielen Stopps: 2 – 3 Stunden
Anmeldung mit Telefonnummer unter: neumarkt@bund-na-
turschutz.de
2. Sonntag, 16. Mai 2021, Wanderung auf dem keltischen 
Baumhoroskopweg mit Picknick (selbst mitbringen) im Kel-
tenhain, Texte und Lieder zu den verschiedenen Bäumen, 
Treffpunkt: 13:30 Uhr am Parkplatz beim Kinderspielplatz an 
der Brunnenstraße in Reichertshofen, Teilnehmerzahl 20
Anmeldung mit Telefonnummer unter: neumarkt@bund-na-
turschutz.de
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Zeit mit Blutspendeausweis und einem gültigen, amtlichen 
Lichtbildausweis erscheinen.
Auch Erstspenderinnen und Erstspender können künftig ei-
nen verbindlichen Termin reservieren für sie gibt es auf der 
oben genannten Seite einen Extra-Bereich, in dem sie sich 
mit ihrem Namen und ihrer E-Mailadresse einen Termin bu-
chen können.
Eine Online-Reservierung ist 90 Tage vor dem Blutspende-
termin und bis zu zwei Stunden vorher möglich. Weitere Infos 
erhalten Spenderinnen und Spender unter der kostenfreien 
Telefonnummer 0800 11 949 11.
Freundliche Grüße,
Sylvia Maier
Assistenz der Geschäftsführung

Aufruf des Bayerischen Roten Kreuzes,
Kreisverband Neumarkt, zur Frühjahrs-
sammlung vom 22. bis 28. März 2021 

unter dem Motto:
„HELFEN NICHT VERGESSEN“

Auch wenn in Zeiten von Corona keine Haussammlung statt-
finden kann, ist Engagement gerade in diesen schwierigen 
Zeiten unerlässlich und nicht zu ersetzen, es ist der Ausdruck 
einer Haltung – beim einzelnen wie in unserer Gesellschaft 
insgesamt.
Im BRK-Kreisverband Neumarkt sind jetzt viele Helfer aktiv, 
um Reihentestungen durchzuführen, Menschen beizustehen 
und je nach Situation zu helfen. Sie schauen nicht weg, wenn 
andere Hilfe brauchen, sondern packen an. Doch für ihre Ar-
beit brauchen sie eine gute Ausbildung und eine anständige 
Ausstattung. Sie brauchen Ihre Hilfe!
„Denken Sie doch bei Ihrem nächsten Gang zur Sparkasse 
oder Bank an uns und überweisen Ihre Spende auf unsere 
Konten bei der Sparkasse Neumarkt-Parsberg, IBAN: DE 
52 76052080 0000 018333, BIC: BYLADEM1NMA oder der 
Raiffeisenbank Neumarkt, IBAN: DE 42 76069553 0000 
126128, BIC: GENODEF1NM1, appelliert BRK-Kreisge-
schäftsführer Klaus Zimmermann.
Für Ihre Hilfe durch Ihre Spende bedanken wir uns recht 
herzlich.

Foto: M. Zimmermann / DRK e.V.

Männer bleiben Vorsorgemuffel
Neumarkt, 31. März 2021 – Männer gehen nach wie vor deut-
lich seltener zur Krebsfrüherkennung als Frauen. Das geht 
aus einer Auswertung der BARMER hervor. Im Jahr 2019 
nahmen demnach beispielsweise nur 12 Prozent der Männer 
im Landkreis eine Früherkennungsuntersuchung auf Prosta-
takrebs wahr. Demgegenüber stehen knapp 40 Prozent teil-
nehmende Frauen, die sich auf Brust- und Gebärmutterhals-
krebs hin testen ließen. „Eine Krebsvorsorgeuntersuchung 
kann Leben retten. Je früher Krebs erkannt wird, desto eher 
ist er heilbar. Vor allem Männer sollten sich überlegen, häu-
figer zur Vorsorge zu gehen“, sagt Günther Wurm, Regional-
geschäftsführer der BARMER Neumarkt. Jedes Jahr erkrank-
ten in Deutschland rund 500.000 Menschen an Krebs. Eine 
rechtzeitige Diagnose und Behandlung kann Leben retten. 
Die gesetzlichen Krankenkassen übernehmen unter ande-
rem die Kosten für Früherkennungsuntersuchungen auf Ge-
bärmutterhalskrebs bei Frauen ab 20 Jahren und für die Ab-
tastung der Brust ab 30 Jahren. Bei Männern ist zum Beispiel 
ab 45 Jahren der Test auf Prostatakrebs Kassenleistung.

Die Situation der Angehörigen eines Demenz-
erkrankten oder Pflegebedürftigen 

in Zeiten von Corona
Der Fachstelle für pflegende Angehörige bei Pflege und De-
menz des BRK in Neumarkt, ist es wichtig, Betroffenen Raum 
zum Austausch und zur Wissensvermittlung anzubieten. 
Angehörige konnten neben dem persönlichen Austausch in 
der Beratungsstelle Gruppenangebote und Seminare wahr-
nehmen und sich dadurch gegenseitig unterstützen und aus-
zutauschen.
Die Corona-Pandemie macht es der Fachstelle nicht leicht, 
diesen Aufgaben gerecht zu werden. Trotzdem wurde das te-
lefonische Beratungsangebot durchgehend aufrechterhalten, 
um der Isolation entgegenzuwirken und als Ansprechpartner 
dazu sein. Die telefonische Gesprächsmöglichkeit ist somit 
ein wichtiges Entlastungsangebot in dieser, vor allem für 
pflegende Angehörige, schwierigen Situation. Der derzeitige 
Inzidenzwert macht nicht viel Hoffnung auf eine rasche Nor-
malisierung im Alltag. 
Die Fachstelle möchte nun auch neben dem telefonischen 
Beratungsangebot Angehörige einladen sich per Zoom-Kon-
ferenz regelmäßig auszutauschen. Wer daran interessiert ist 
möchte sich mit der Fachstelle für Pflege und Demenz des 
BRK Neumarkt direkt in Verbindung setzen.
Kontakt: 
BRK Neumarkt, Fachstelle für pflegende Angehörige bei Pfle-
ge und Demenz, Eva Maria Fruth, Klägerweg 9, 92318 Neu-
markt
Tel. 09181 483-41 oder E- Mail: angehoerigenarbeit@kvneu-
markt.brk.de 
Hintergrund: Das Bayerische Rote Kreuz
Das Bayerische Rote Kreuz – Körperschaft des öffentlichen 
Rechts – ist einer der größten Wohlfahrtsverbände und die 
führende Hilfsorganisation in Bayern. Es gliedert sich in 73 
Kreis-, 5 Bezirksverbände und die Landesgeschäftsstelle. Es 
werden ca. 24.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt, und rund 180.000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
sind im Einsatz.
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Tag der offenen Tür der 
Wirtschaftsschule 
Neumarkt i. d. OPf.

Noch mehr Chancen und 
Möglichkeiten!
Vorklasse
▪ Übertritt in die 6. Jahrgangs-
stufe (Vorklasse)
4-stufige Form
▪ Übertritt in die 7. Jahrgangsstufe
2-stufige Form
▪ in 2 Jahren zum Wirtschaftsschulabschluss 
▪ Übertritt in die 10. Jahrgangsstufe
Stark mit beruflicher Bildung!
• Praxisnahes Lernen im Übungsunternehmen
• Kooperation mit Partnerunternehmen aus der Wirtschaft
• kleine Klassen mit individueller Förderung
• Übertritt an die FOS
• mit BSplus zum Fachabitur
• Duale Berufsausbildung z. B. Kaufmann/-frau für Büroma-
nagement, Elektroniker/-in, ...
Einen ersten Eindruck über das Schulleben erhalten Sie am 
Tag der offenen Tür.
Tag der offenen Tür:
Samstag, 12.06.2021, von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr an der 
Mittelschule West, Woffenbacherstr. 38, 92318 Neumarkt
Gerne stehen Ihnen unsere erfahrenen Lehrkräfte auch zur 
individuellen Beratung zur Verfügung. Nähere Information 
auch unter www.wirtschaftsschulen.eu 

Der Krisendienst 
Oberpfalz ist 

gestartet
Der neue Krisendienst 
Oberpfalz arbeitet seit 
dem 01. März 2021 mit 
der bayernweit einheit-
lichen, kostenfreien Ruf-
nummer 0800 655 3000 
– ab dem 01. Juli 2021 
sogar täglich rund um die 
Uhr. Die „Krisendienste 
Bayern“ sind ein Ange-
bot zur Soforthilfe für die 
Bürgerinnen und Bürger 
Bayerns in psychosozi-
alen Krisen. Geregelt sind 
sie über das Bayerische 
Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz. Dieses legt fest, 
dass jeder Bezirk Bayerns 
eine Leitstelle mit einer 
einheitlichen Erreichbar-
keit rund um die Uhr ein-
richten muss.
Der Krisendienst Oberpfalz wird durch den Bezirk Oberpfalz 
und den Freistaat Bayern finanziert und hat seine Leitstelle 
in Schwandorf. Er verfügt über ein qualifiziertes und kompe-
tentes Team aus Psychologen/innen, Sozialpädagogen/in-
nen und psychiatrische Fachpflegekräfte, bietet Menschen in 
psychosozialen Krisen eine Anlaufstelle und hilft ihnen durch 
eine frühzeitige Unterstützung.
Krisen gehören zum alltäglichen Leben und jeder Mensch 
bestimmt für sich selbst, wann eine Situation als Krise erlebt 
wird. Uns ist wichtig, jedes Anliegen individuell zu begleiten, 
gemeinsam nach Wegen zu suchen und bei Bedarf die An-
gebote des Gesundheitswesens der Oberpfalz passgenau 
zugänglich zu machen. Dabei orientieren wir uns an den per-
sönlichen Anliegen und Bedürfnissen der Anrufer/innen.
Der Einbezug der Selbsthilfe ist das Fundament unserer 
Arbeit und spiegelt unser Krisenverständnis wider. Dieses 
nimmt den Menschen nicht primär diagnose-bezogen, son-
dern ganzheitlich wahr. Prävention, Krisenintervention und 
Vermittlung in das bestehende Hilfesystem sind die zentralen 
Wirkmechanismen des Krisendienstes. Das kostenfreie Kri-
sentelefon bietet erste Entlastung und Orientierung. Betrof-
fene, Angehörige, Bezugspersonen und Hilfesuchende aus 
dem sozialen Umfeld sollen fachkundig beraten und informiert 
werden. In besonderen Fällen entscheidet die Leitstelle, dass 
eine Krisenintervention am Ort der Krise die richtige Hilfe ist. 
Dann geht es vorrangig um Deeskalation, um das Einschät-
zen von Gefährdung, die Entlastung der Mitbetroffenen und 
das Einleiten nächster Schritte. Durch den mobilen Einsatz 
lässt sich oft eine Eskalation verhindern. Die Einsätze erfol-
gen durch je 2 Fachkräfte am Ort der Krise – durch unsere 
mobilen Teams.
Derzeit ist der Krisendienst Oberpfalz werktags und an 
den Wochenenden von 09:00 bis maximal 21:00 Uhr er-
reichbar.
Ab dem 01.Juli 2021 steht die bayernweite, zentrale Ruf-
nummer 0800 655 3000 dann rund um die Uhr, an 365 Ta-
gen und Nächten im Jahr zur Verfügung.
Anrufer aus der Oberpfalz werden direkt nach Schwandorf in 
die Leitstelle vermittelt.

MiniLandkreis Neumarkt: 
Eltern müssen leider draußen 

bleiben
Die Kommunale Jugendarbeit als 
Fachstelle des Jugendamts hat 
in diesem Jahr Großes vor: In der 
Grundschule Pilsach wird eine 
Spielestadt entstehen in der die Kleinen tun können was 
sonst die Großen machen.
Es wird gearbeitet, gelernt, gebaut, verwaltet und für Sicher-
heit gesorgt. Hat man genug Geld kann man einkaufen ge-
hen. Wird man als Bürgermeister des Tages gewählt, ist man 
für all das zuständig was notwendig ist um eine Stadt am Lau-
fen zu halten.
Wann?
Von 02. bis 13. 08. von 08:00 bis 16:00 Uhr
Die KOJA Neumarkt bietet allen Gemeinden die Möglichkeit 
den MINI Landkreis an 2 Tagen in diesem Zeitraum als zu-
sätzlichen Ferienprogrammpunkt aufzunehmen.

Für unsere Leitstelle und mobilen Teams suchen wir 
immer wieder interessierte und geeignete Mitarbei-
ter/innen in Voll- und Teilzeit oder in geringfügiger Be-
schäftigung.
Näheres finden Sie unter:
www.krisendienste.bayern/jobs/kategorie/oberpfalz/
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Für wen?
Kinder aus allen Gemeinden im Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf.
Wo?
Grundschule Pilsach
Anmeldung?
Eine Anmeldung ist ab 28. April möglich. Wir informie-
ren rechtzeitig über die Anmeldebedingungen.
Unterstützer gesucht:
Um Kindern in diesen Zeiten etwas zurückgeben zu 
können bauen wir auf Ihre Unterstützung:
Als Unternehmen oder Kooperationspartner (Vereine, 
Verbände, Träger der freien Wohlfahrtspflege) kön-
nen Sie sich vorstellen als Expert*in auf ihrem Gebiet 
an einem oder mehreren Tagen eine Arbeitsstation 
anzubieten? Melden Sie sich bei uns. Unter www.
koja-neumarkt.de finden Sie weitere Informationen. 
Folgen Sie uns auf: Instagram: @koja.neumarkt 
Facebook: @koja.neumarkt

Feststellung von Tatsachen bei Schülern
Feststellung von Tatsachen zur Kennzeichnung 
der Schüler (Zeitangabe und Unterschrift des Klaß-
lehrers): Lobens-und tadelnswerte Eigenschaften, 
geistige und körperliche Vorzüge oder Mängel, ge-
sundheitliche Störungen, Hemmnisse für die Schul-
arbeit durch äußere Einflüsse (Familienverhältnisse, 
Belastung mit Arbeit usw.), Schulbesuch, Fürsorge-
maßnahmen u. a. m.

Der Schüler lebt in eigenartigen Verhältnissen. Das 
frühere Wohnhaus, in der Ortschaft Griffenwang gele-
gen, war baufällig und müsste abgebrochen werden. 
Der Vater baute sich in der Flurabteilung Schönbuch, 
wo seine meisten Gründe liegen, selbst ein Haus aus 
Stein und Lehm. Der einzige Raum, den das „Häus-
chen“ fast, ist 6m lang, 4m breit, 2m hoch und durch 
einen Bretterverschlag in 2 Teile abgeteilt. Darin leben 
13 Personen: Vater, Mutter, Großmutter und 10 Kinder 
von %bis 13 Jahren.
Sirnon ist der älteste Sohn. Man erzählt, daß die Fa-
milie verhungern müsste, wenn nicht
die Großmutter in der Umgebung betteln würde. Die 
Kinder geben einen Duft von sich, der an eine Räu-
cherkammer erinnert und verderben die Schulzimmer-
luft in kurzer Zeit. Sie sind fast nur mit Lumpen beklei-
det und machen einen verwilderten Eindruck.
10.Januar 1932 gez. Hell

Am 07. März 1932 war ich in Schönbuch. Was ich dort 
sah, spottet jeder Beschreibung und übertrifft noch 
weit die Erzählungen der Leute.
Der 4m x 3m x 2m große Raum, in dem sich die Fami-
lie aufhielt, gleicht einer
Schmiedeesse. ln der Ost- und Westwand sind zwei 
Löcher, durch die abwechslungsweise, je nach Wind-
richtung, das Ofenrohr geführt wird. Der Ofen selbst 
lässt beständig Rauch durch. Der Fußboden besteht 
aus festgetretenem Lehm. Die Haus- und zugleich 
Zimmertüre schließt so schlecht, daß man an ver-
schiedenen Stellen mit der Hand durch kann.
Die 5 Kinder die die Schule noch nicht besuchen und 
die man wegen des Rauches erst nach einiger Zeit 

erblickte, kauerten in einer Ecke des Raumes fast nackt und 
derart berußt, daß man sich fragen muß: Wie ist das möglich, 
daß solche Wesen leben?
10. März 1932  gez. Hell

Abschrift vom 11. Mai 2012 Anatol Jakubowski
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Winklerbräu Lengenfeld – Bierpräsentation
Neue Biersorte eine Bekenntnis zur Geschichte

Die nahezu 600 Jahre währende Geschichte des Hauses 
„Winklerbräu“ in Lengenfeld ist nicht nur eng mit der Ge-
schichte des Ortes Lengenfeld, sondern ganz besonders 
auch mit der ortsnahen Erhebung des „Helfenbergs“ und 
dem einstigen, darauf befindlichen, „Schloss Helfenberg“ 
verbunden. Das einst im Barockstil erbaute und ausge-
staltete Schloss hatte zwar nur eine relativ kurze Lebens-
geschichte von gerade einmal 100 Jahren (1609 – 1709), 
dafür aber umso bedeutendere Baumeister mit Giovanni 
A. Viscardi und dem weltberühmten Maler und Künstler 
Hans Georg Asam, was dem Bauwerk dann auch seine 
Bewunderung und den Eintrag in die Geschichtsbücher 
einbrachte. Der im Jahr 2003 in Lengenfeld gegründete 
„Förderverein „Schloss Helfenberg“ bemüht sich nun mit 
Unterstützung der Stadt Velburg und weiteren behörd-
lichen Stellen, wie dem Landesamt für Denkmalspflege 
und dem Bezirk Oberpfalz bei den verbliebenen Über-
resten dieses prachtvollen Barockschlosses zumindest 
eine Notsicherung vorzunehmen, damit die Überreste ein-
stiger Baukunst so für die Nachwelt erhalten werden kön-
nen. Dieses Vorhaben unterstützt man nun seitens des 
Winklerbräu mit der neuen Biermarke „Helfenberger Hell“, 
wodurch zum einen der Name dieses Ortes „Helfenberg“ 
noch stärker ins Bewusstsein gerückt werden soll und 
zum anderen mit dem neuen „Winklerbier“ auch die Zwe-
cke des Vereins unterstützt und gefördert werden können. 
„Wir sehen uns der geschichtlichen Historie verpflichtet 
und wollen mit der Vermarktung dieses neu kreierten 
Bieres „Helfenberger HeIl“ unseren Beitrag zu diesem ge-
schichtsträchtigen Vorhaben leisten“, sagte Geschäftsfüh-

rer Georg Böhm bei der Bierpräsentation, wo neben Ver-
tretern des Fördervereins mit dem Vorsitzenden Thomas 
Stigler auch Velburgs Bürgermeister Christian Schmid 
dabei war, der diese Initiative ausdrücklich begrüßte und 
wertschätzte. Wie Georg Böhm bei der Präsentation aus-
führte, habe man in den Wochen und Monaten der Coro-
na-Pandemie, wo der Betrieb stark heruntergefahren wer-
den musste, auch die Gelegenheit in der Brauerei genutzt, 
um alle Abläufe dieser Betriebssparte zu hinterfragen und 
dann gepaart mit handwerklichem Wissen und Können, 
sowie dem aktuellen Stand der Technik und traditionellen 
Erfahrungen, in einen Prozesse einfließen zu lassen, der 
dann im Endresultat dieses neue Bier „Helfenberger Hell“ 
als neues Vermarktungsprodukt hatte. Über Monate hin-
weg wurde so an dem neuen Bier „gefeilt“ um es noch 
besser, süffiger und weicher zu brauen. In der Wertschät-
zung für die regionale Braugerste und mit feinstem Aro-
mahopfen ist uns dies dann auch vortrefflich gelungen, 
stellten Georg Böhm und sein Braumeister Tobias Hue-
ber zufrieden fest. Die neue Biermarke wird innerhalb der 
Metropol Regionen Nürnberg und Regensburg – der Ort 
Lengenfeld ist hier gleichsam die Mittelachse – zu einem 
Inbegriff von Tradition, Gastlichkeit und hohem Biergenus 
werden, zeigte man sich überzeugt.
Im Bild: Bürgermeister Christian Schmid und Braumeister 
Tobias Hueber, sowie Georg und Karin Böhm mit Gaby 
Winkler vom Winklerbräu und Thomas Stigler, Vorsitzen-
der des Lengenfelder Fördervereins stellten das neue 
Winklerbier „Helfenberger Hell“ vor, das nicht nur be-
kömmlich schmeckt, sondern auch an geschichtshisto-
rische Zusammenhänge rund um Lengenfeld erinnert, die 
nun auch gewahrt werden sollen.
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Gemeinsam den Kinder- 
und Jugendplan umsetzen

Pünktlich zum Amtsantritt des neuen 
gemeindlichen Jugendpflegers Andre-
as Steiner lud der erste Bürgermeister 
Schmid seine beiden Stellvertreter, 
sowie die Jugendbeauftragten der 
Stadt Velburg zu einem ersten gemein-
samen Austausch ein. „Für unsere 
Stadt ist die Beschäftigung eines 
gemeindlichen Jugendpflegers ein 
echter Meilenstein im Bereich der 
Kinder- und Jugendpolitik“, hieß 
Schmid den Jugendpfleger in der Run-
de willkommen. Bürgermeister Schmid 
freute sich zudem sehr darüber, dass 
die Entscheidung eine hauptamtliche 
Stelle für die Jugendarbeit zu schaffen, 
auch vom gesamten Stadtratsgremium 
mitgetragen wird. Gemeinsam soll nun 
der lokale Kinder- und Jugendplan 
weiter umgesetzt werden, welcher die 
Ideen vieler Kinder und Jugendliche aus dem Jugendforum 
enthält.

1. Bürgermeister Schmid überreicht den lokalen Kinder- und 
Jugendplan an den neuen Jugendpfleger der Gemeinde.

Frauenbund Velburg 
Aktionen zum Palmsontag 
und Ostern
Über 200 Palmbüschl ha-
ben die fleißigen Helfe-
rinnen des Frauenbund-
Zweigverein Velburg auch 
in diesem Jahr wieder 
gefertigt und dafür dann 
am Palmsonntag dank-
bare Abnehmer dieses 
Brauchtums gefunden. 
Den finanziellen Erlös aus 
der Aktion spart die Vel-
burger Frauenbund-Ge-
meinschaft nun schon seit 
einigen Jahren an und will 
damit dann die Anschaf-
fung neuer Sitzkissen bei 
der beabsichtigten Reno-
vierung der Stadtpfarrkir-
che St. Johannes finan-
ziell zu unterstützen, wie 
die Vorsitzende Frieda Drescher mitteilt. 
Eine überaus positive Resonanz fand auch die in den Ta-
gen vor Ostern durchgeführte „Solibrotaktion“, wo durch den 
Verkauf von kleinen Osterbroten junge Mädchen in Kenia 
in Afrika unterstützt werden, denen damit eine Ausbildungs-
möglichkeit geschaffen wird, um dadurch die Chance für 
ein eigenständiges, selbstbestimmtes Leben zu haben, und 
nicht mehr auf die Ausübung der Prostitution für ein unwür-
diges Überleben, angewiesen zu sein.
Eine Premiere erlebte die Aktion des Velburger Frauen-
bundes beim diesjährigen Osterfest, wo alleinstehende 
Senioren aus dem Bereich der Pfarrgemeinde mit den Bei-
gaben für ein Osterfrühstück überrascht wurden, denen es 
alters- und krankheitsbedingt, oder wegen der aktuellen 
Corona-Pandemie nicht möglich war, ihre Osterspeisen 

bei den Gottesdienstfeiern segnen zu lassen. Traditionell 
werden hier Brot, Fleisch, Eier und Salz mit zu den Got-
tesdiensten gebracht. Die Frauenbundmitglieder ergänzten 
diese Beigaben in den Osterüberraschungstüten dann noch 
mit einem Osterlicht, kleinen Süßigkeiten und einem Fläsch-
chen voll mit Weihwasser. Da nicht alle Betroffenen dieses 
Personenkreises bei der erstmaligen Durchführung dieser 
Aktion bedacht werden konnten, wird man diese auch in den 
kommenden Jahren zum Osterfest weiterführen, so der Hin-
weis der Verantwortlichen.
Bilder: Palmbüschl Verkauf, Solibrot und die Osterüber-
raschungstüten für Senioren waren Aktionen, welche der 
Frauenbund-Zweigverein Velburg in den Tagen des ver-
gangenen Osterfestes durchführte.
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Marianische Männerkongregation Habsberg 
Männerkongregation ehrt langjährige Mitglieder 

Die Weiheerneuerung der Sodalen und Ehrung der Mit-
gliederjubilare standen im Mittelpunkt des Hauptfestes 
bei der Marianischen Männerkongregation Habsberg 
(MMC), welches unter Einhaltung der Auflagen zur Coro-
na-Pandemie mit einem festlichen Gottesdienst gefeiert 
werden konnte. Als Hauptzelebrant und Prediger konn-
te Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle den Ruhestandsgeist-
lichen Monsignore Richard Distler – ehemals Dekan des 
Dekanats Neumarkt und auch selbst langjähriges Mit-
glied der Vereinigung der Marianischen Männerkongre-
gation – willkommen heißen. Eingehend auf die jüngste 
Pastoralreise von Papst Franziskus in den Irak, wo viele 
Christen von den IS-Kämpfern in deren terroristischen 
Wüten getötet wurden, sagte der Geistliche in seiner 
Predigt an die Sodalen gerichtet, der Glaube sei oftmals 
die einzige Kraftquelle der Hoffnung, wenn einem großes 
Leid widerfahren ist. „Trotz aller Verletzungen im Herzen 
dürfe man als Christ niemals die Kraft zur Versöhnung 
aufgeben, die aus dem Glauben geschöpft werde“, sagte 
Distler. Gerade als Marienverehrer dürfe man sich hier 
an der Muttergottes orientieren und aufrichten, die selbst 
tiefes Leid und Schmerz erfahren habe, stets aber zu ih-
rem Sohn gestanden ist, bis unter das Kreuz. Die Wochen 
der Fastenzeit sollen dabei eine Ausrichtung auf Ostern 
sein, schließlich habe jeder bei seiner Taufe bereits das 
Licht der Auferstehung eingesetzt bekommen. Distler er-
mutigte die Mitglieder der MMC-Habsberg, am Glauben 

und der Verehrung der Mutter Gottes festzuhalten, die 
am Gnadenort Habsberg als „Heil der Kranken“ verehrt 
und im Fürbittgebet angerufen wird. Nachdem im Vorjahr 
das MMC-Hauptfest wegen des Ausbruchs der Corona-
Pandemie und den verfügten strengen staatlichen Aufla-
gen mit dem Verbot von öffentlichen Gottesdiensten nicht 
abgehalten werden konnte, holten die im Jahr 1937 vom 
Eichstätter Bischof Rackl gegründete Männerkongregati-
on Habsberg die Ehrung ihrer Jubilare beim diesjährigen 
Hauptfest nach. Der Vorsitzende Präfekt Johann Reindl 
gedachte beim Gottesdienst in den Fürbitten auch der 
neun Mitglieder, die in den vergangenen beiden Jahren 
verstorben sind. Mit Josef Schierl aus Schnufenhofen 
hat man ein Mitglied in den Reihen der MMC-Habsberg, 
welches schon im Gründungsjahr 1937 eingetreten ist. 
Aktuell hat die Kongregation 65 Mitglieder. 
Ehrungen bei der MMC-Habsberg: 
Für die Ehrung vorgesehen waren für 80 Jahre Mitglied-
schaft Martin Wittmann aus Pilsach, 75 Jahre Karl Stigler 
aus Nittenau, 65 Jahre Rudolf Graml und Georg Schwarz-
kopf aus Unterwiesenacker, Michael Franz aus Oberwie-
senacker und Josef Niebler vom Habsberg. 60 Jahre Jo-
hann Häberl und Karl Weber aus Engelsberg, 40 Jahre 
Fritz Knipfer und Rudolf Schäch, beide Oberwiesenacker, 
sowie Johann Hollweck aus Laaber, 25 Jahre Josef Al-
fons Schierl aus Velburg und für zehn Jahre Gerhard 
Meier aus Deusmauer. Einige der zur Ehrung vorgesehen 
Mitglieder konnten alters- oder situationsbedingt nicht am 
Hauptfest teilnehmen.
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Firmenwettbewerb für einen 
Kinder-Spielturm 

Schon seit längerer Zeit hegt man bei der Stadt Vel-
burg den Wunsch, den großen Kinderspielplatz „am 
Pilgram“ in Velburg neben dem Netto-Markt mit einem 
großen Spielturm als zusätzliche Attraktion für die 
Kinder auszustatten. Platz dafür wäre vorhanden. Die 
mit ihrem Stammhaus in Velburg befindliche Firma 
„Burnickl Ingenieure“ nimmt ihr diesjähriges Jubiläum 
zum 10jährige Bestehen nun zum Anlass, als Firma 
soziales Engagement zu zeigen und eben dieses 
Anliegen der Stadt Velburg aufzugreifen und den ge-
wünschten Spielturm nicht nur zu entwerfen, sondern 
dann auch zusammen mit dem ebenfalls ortsansäs-
sigen Schreinerei- und Zimmereibetrieb Koller zu er-
richten, wie es in einer Firmenmitteilung der „Burnickl 
Ingenieure“ heißt. Für die Planung des Spielturms will 
die Firma einen internen Ideenwettbewerb organisie-
ren, bei dem dann die Mitarbeiter standortübergrei-
fend in Teams eingeteilt werden und als solche auch 
Planungsentwürfe für den beabsichtigten Spielturm 
einreichen. Diese Entwürfe werden dann von einer 
Jury – bestehend aus Vertretern der Stadt wie auch 
mit Kindern der beiden Velburger Kindergärten „Rap-

pelkiste (Stadt Velburg) und St. Johannes (Pfarrei Vel-
burg) besetzt- bewertet und das Modell ausgewählt, 
welches den größten Zuspruch von Seiten der Jury 
erhält. Der Spielturm soll in der ersten Oktoberwoche 
„am Pilgram“ errichtet und dann am 7. Oktober 2021 
in einem offiziellen Akt seiner Bestimmung übergeben 
werden. Für die Firma „Burnickl Ingenieure“ hat dieses 
Datum im Oktober eine besondere Bedeutung denn 
am 4. 10.2011 wurde die Firma gegründet. Mittler-
weile ist das Unternehmen auf mehrere Standorte in 
Deutschland und dem europäischen Ausland verteilt. 
Es arbeiten rund 170 Beschäftigte in den verschie-
densten Bereichssparten. Seitens der Stadt Velburg 
ist man natürlich sehr froh und dankbar dafür, dass 
dieses einheimische, junge innovative Unternehmen 
das Anliegen eines großen Kinder-Spielturmes auf-
greift und dieses Ansinnen nun im Zusammenhang 
mit seinem Firmenjubiläum umsetzt. Gerade auch in 
Corona-Zeiten ein Lichtblick, das mit Idealismus und 
Begeisterung auch unter Einhaltung der Abstands- 
und Hygienemaßnahmen etwas geschaffen und da-
mit vorangebracht werden könne, wie es heißt.
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Ostern gibt eine Perspektive 
für die Gläubigen 

Nach mehr als einem Jahr der Pandemie sehnten sich die 
Menschen immer stärker nach einer Perspektive, was die 
Möglichkeiten der Gestaltung des zukünftigen öffentlichen 

wie privaten Lebens anbelangt. Zumindest für die Gläu-
bigen eröffneten die Feiern vom Leiden und Sterben und 
der Auferstehung Jesu Christi an den Kar- und Osterta-
gen eine Perspektive, was das Glaubensleben anbelangt. 
Zahlreich wie schon lange nicht mehr in der Corona-Zeit 

kamen die Gläu-
bigen in den Pfar-
reien des Velburger 
Pfarrbereiches zu 
den Gottesdiensten 
und nutzten hier die 
begrenzten Platzan-
gebote vollends aus. 
Stadtpfarrer Martin 
Becker freute sich 
über diese „Sehn-
sucht nach dem 
Höheren“, die hier 
deutlich wurde. Was 
möglich war, wurde 
unter Einhaltung der 
Coronabedingten 
Verordnungen zu 
den liturgischen Fei-
ern aufgeboten, um 
zumindest in der 
Kirche für ein paar 
Stunden zu einem 
Stück „ersehnter 
Normalität“ zurück-
kehren zu können. 
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Orgelspiel und Singen in Kleingruppen, Ministranten und 
Weihrauch gehörten hier ebenso dazu, wie das Ausbrin-
gen des neuen Taufwassers. Tod und Auferstehung Jesu 
Christi stellen den Höhepunkt unseres Glaubgens dar“, er-
innerte Pfarrer Becker in seiner Ansprache bei der Oster-
nachts Feier, „durch seinen Sohn Jesus Christus schließt 
Gott die Kluft zwischen ihm und den Menschen und ge-
währt allen seinen Frieden“. Pfarrer Becker richtete bei 
allen Unwägbarkeiten und Verfehlungen, die es auch in 
der Kirche gibt, den Blick auf das, worauf es letztendlich 
wirklich ankommt, „auf die Feier der Gemeinschaft mit 
dem sich gegenseitigen Stärken und Annehmen, so wie 
es Christus gelehrt hat“. Der Gruß des Auferstandenen 
an seine Jünger, „der Friede sei mit Euch“ gilt auch uns 
heute noch, sagte der Velburger Geistliche, der nun eben-
so wie seine Gemeinde hofft, dass dann im kommenden 
Jahr die gottesdienstlichen Feiern am Palmsonntag, sowie 
an den Kar- und Osterfeiertagen wieder in der gewohnt 
herkömmlichen Weise mit Prozession, Stadtkapelle, un-
eingeschränkten Platz- und Gestaltungsmöglichkeit und 
damit in noch größer Gemeinschaft gefeiert werden kön-
nen. Nachdem im Vorjahr zum Beginn der Pandemie über 
Wochen hinweg gar keine Gottesdienste gefeiert werden 
konnten, war es in diesem Jahr zumindest schon einmal 
eine Perspektive zu einem normaleren Leben, gerade 
auch im kirchlichen Bereich. 
(Bilder zu den kirchlichen Feiern am Palmsonntag und der 
Osternacht)

Virtuelle Gewer-
beschau Velburg 

– Gewinnerer-
mittlung! 

Eine in dieser Vielzahl 
nicht erwartet große 
Resonanz, fand die 
von der Stadt und der 
Werbegemeinschaft 
wegen Corona ge-
meinsam virtuell or-
ganisierte 25. Gewer-
beschau in Velburg. 
Wie Bürgermeister 
Christian Schmid nun 
mitteilte, gab es rund 
10.000 Klicks für die 
Beiträge zu dieser On-
line-Gewerbeschau 
mit einer Filmprä-
sentation. Über 400 
Losabschnitte gingen 
mit den richtigen Lösungen bei den Veranstaltern ein.  
Folgende Personen konnten sich über Hauptpreise freu-
en: Günter Fruth Velburg (Wertgutschein in Höhe von 300 
Euro), Resi Karl Batzhausen (100 Euro) und Christian 
Graser Oberbuchfeld (50 Euro)!
Zudem gab es zehn Essensgutscheine, wo schwerpunkt-
mäßig die von der Pandemie besonders getroffenen Gas-
tronomie- und Bewirtschaftungsbetriebe aus dem Ge-
meindebereich für die Einlösung berücksichtigt wurden, 
wie Bürgermeister Schmid anmerkte. Trotz des Erfolgs 

hofft man jedoch bei den Velburger Gewerbetreibenden, 
dass im kommenden Jahr die Besucher dann wieder in 
der Präsenz mit dabei sein können. Die virtuelle Schau 
soll auf jeden Fall eine Ausnahme bleiben, so der allge-
meine Wunsch. 
Bild: die Gewinner der Hauptpreise (im Bild vorne von 
links) Günter Fruth, Resi Karg und Christian Graser 
freuten sich mit den Vertretern der Stadt und der Wer-
begemeinschaft über den Erfolg der virtuellen Velburger 
Gewerbeschau 2021.
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Nachruf
Abschied der Senioren von 

Schwester Maria Regis Stummer
„Ein guter, edler Mensch, wie Sr. Maria Regis,

kann uns nicht genommen werden,
er lässt eine leuchtende Spur zurück.“

Dankbar für viele Stunden der Verbundenheit neh-
men wir Senioren Abschied von Sr. Maria Regis. Ihre 
liebenswerte Art und Fürsorge, die unser monatliches 
Beisammensein bereichert haben, werden uns sehr 

fehlen. Sie wird für uns unvergessen bleiben.

Dominika Ertel 
(Seniorenbeauftragte)

Korrigierte Daten der Sterbefälle 
und Geburten der März Ausgabe:

Sterbejahr: Sterbefälle:  Geburten:
1997  40   62

1998  54   63

1999  49   59

2000  42   72

2001  53   53

2002  56   53

2003  63   58

2004  53   45

2005  49   53

2006  53   47

2007  54   53

2008  56   56

2009  44   51

2010  53   56

2011  46   39

2012  53   45

2013  46   35

2014  54   45

2015  50   46

2016  51   40

2017  54   61

2018  59   44

2019  40   50

2020  53   56

Gesamt:  1.225   1.242
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Nachruf
Die Stadt Velburg trauert um 

Schwester Maria Regis Stummer
Trägerin der Bürgermedaille in Silber

die am 07.04.2021 zu Gott heimgerufen wurde. 

Schwester Maria Regis Stummer war von 1980 bis 
2014 Oberin der Heilig-Kreuz-Schwesternnieder-
lassung in Velburg. Nach Auflösung der von den 
Schwestern geleiteten Förderlehrgänge für junge 

Mädchen im Jahr 1984 setzte sich Schwester Oberin 
Maria Regis dafür ein, den Fortbestand der seit 1921 

segensreich wirkenden Heilig-Kreuz-Schwestern 
in Velburg, zusammen mit Herrn Stadtpfarrer Josef 
Albrecht durch die Schaffung der Bildungs- und Be-

gegnungsstätte „Haus Betanien“ zu sichern. Für viele 
Gruppen aus ganz Bayern, die in dieser Begegnungs-
stätte stets eine gastfreundliche und den Menschen 

zugewandte Aufnahme fanden, ist der Name Velburg 
mit dem Haus Betanien und Schwester Oberin Maria 
Regis verbunden. Ebenfalls gelang es durch die Mit-

hilfe von Schwester Maria Regis, dass die Einrichtung 
nach Auflösung der Heilig-Kreuz-Niederlassung im 

Herbst 2014 von der Gemeinschaft der Apostolischen 
Schwestern vom Heiligen Johannes übernommen 

wurde. 

Auch nach dem Weggang nach Neustadt a.d. Donau 
war Schwester Oberin Maria Regis der Stadt Velburg 

und der Bevölkerung zutiefst verbunden. 

Der Verstorbenen wurde im Jahr 1996 die Bürger-
medaille in Silber für ihre besonderen und herausra-
genden Verdienste weit über das Glaubensangebot 
hinaus, sowie ihr soziales und ehrenamtliches Enga-

gement verliehen. 

Die Stadt Velburg wird ihr stets ein ehrendes Geden-
ken bewahren. 

Velburg, den 09.04.2021
Stadt Velburg

Christian Schmid
Erster Bürgermeister

Schwester Maria Regis verstorben!
- 34 Jahre als Oberin im Haus Betanien der Heilig-Kreuz-
Schwesternniederlassung in Velburg gewirkt / Stadt würdigte 
die Verdienste der Ordensfrau mit der Verleihung der Bürger-
medaille in Silber - 

In Windeseile verbreitete sich in Velburg am Mittwoch nach Os-
tern die Nachricht, dass die langjährige Leiterin der Velburger 
Schwesternniederlassung „Bildungs- und Begegnungsstätte 
Haus Betanien“, Schwester Oberin Maria Regis im Provinz-
haus der Ordensgemeinschaft „Heilig Kreuz“ in Altötting ver-
storben ist. Seit dem Herbst des vergangenen Jahres machte 
der überaus beliebten und geschätzten Ordensschwester eine 
schwere Krankheit zu schaffen, die wiederholt Klinikaufenthalte 
notwendig machte. Und als dann alle ärztlichen Bemühungen 
nicht mehr halfen, kehrte sie in ihren letzten Lebenstagen in 
das Provinzhaus der Heilig-Kreuz-Schwestern heim, wo sie 
dann in der liebevollen Pflege und Begleitung der Schwestern-
gemeinschaft umsorgt wurde. 
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Im August des vergangenen Jahres konnte Schwester Maria 
Regis noch in einer wegen der Corona-Pandemie sehr einge-
schränkten Feier ihr 60jähriges Profess-Jubiläum begehen, 
wenige Wochen vor ihrem Sterben dann am 14. März den 86. 
Geburtstag. Bis zuletzt stets an ihrer Seite war ihre Mitschwe-
ster, die langjährige Leiterin des kirchlichen Kindergartens St. 

Johannes in Velburg Schwester Annette, die seit 1980 über 
40 Jahre lang gemeinsam mit ihr den Ordensweg gegangen 
ist. Zunächst in Velburg und dann nach der Auflösung der 
Heilig-Kreuz-Schwesternniederlassung ab dem Herbst 2014 
in der Pfarrei St. Laurentius in Neustadt an der Donau, wo die 
beiden Ordensschwestern neue Aufgabenfelder in der Pfarr-

gemeinde übernommen hatten. 
Schwester Maria Regis kam im März 
1957 als Kandidatin zu den Heilig-
Kreuz-Schwestern an das Provinzhaus 
nach Altötting und legte hier dann im 
Jahr 1960 die Profess für den offiziellen 
Ordenseintritt ab.
Nach Stationen in Altötting, Wien und 
Maria Taferl in der Wachau folgte sie 
dann im Sommer 1980 dem Ruf ih-
rer Ordensoberen zur Übernahme der 
Leitung bei der seit 1921 bestehenden 
Heilig-Kreuz-Schwesternniederlassung 
in Velburg. Somit wurden Velburg und 
die Region Oberpfalz zu ihrer neuen 
Heimat. Schwester Oberin Maria Regis 
war es dann 1984 auch, die nach der 
Auflösung der von den Schwestern ge-
leiteten staatlich unterstützten Förder-
lehrgänge für junge Mädchen zusam-
men mit dem damaligen Stadtpfarrer 
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Josef Albrecht die Inspiration 
einbrachte, in Velburg die Bil-
dungs- und Begegnungsstätte 
Haus Betanien als Nachfolge-
einrichtung neu zu schaffen und 
damit dann auch den Fortbe-
stand der Heilig-Kreuz-Schwe-
sternniederlassung in Velburg 
zu sichern. Der Gründung des 
„Freundeskreises Haus Beta-
nien“ im Jahr 2006 lag ebenfalls 
dieser Gedanke zu Grunde. 
Ebenso gelang es durch ihre 
Mithilfe dann auch, dass die 
Einrichtung nach der Auflösung 
der im Herbst 2014 vorgenom-
menen Heilig-Kreuz-Niederlas-
sung von der Gemeinschaft der 
Apostolischen Schwestern vom 
Heiligen Johannes übernommen 
werden konnte. Die Verdienste 
von Schwester Oberin Maria 
Regis um die Ordensniederlas-
sung und den Standort Velburg 
wurden vielfach gewürdigt, un-
ter anderem auch bereits 1996 
durch die Stadt Velburg mit der 
Verleihung der Bürgermedaille 
in Silber. In der Zeit ihres Wir-
kens in Velburg bestand stets 
ein sehr einvernehmliches Mit-
einander zwischen Stadt und 
Schwesternhaus. Schwester 
Maria Regis hatte auch den 
Mesnerdienst in der Pfarrge-
meinde inne und war Kontakt-
person zu vielen Einrichtungen 
und Gruppen und damit auch 
weit über Velburg und die Regi-
on hinaus bekannt. Auch nach 
ihrem Weggang aus Velburg 
blieb sie Stadt und Pfarrei wei-
terhin treu verbunden und nahm 
viele Anlässe und Begeben-
heiten zum Anlass, um immer 
wieder hierher zurückzukehren. 
Schwester Maria Regis und ihre 
Mitschwester Annette blieben 
stets ein Teil von Velburg.
In Altötting konnten wegen der 
Auflagen zur Corona-Pande-
mie das Requiem und die Bei-
setzung von Schwester Maria 
Regis nur im engsten Kreis der 
Angehörigen und der Ordensge-
meinschaft stattfinden. Zum Ge-
denken von Schwester Oberin 
Maria Regis wurde in der Pfarrei 
Velburg dann am Donnerstag, 
15. April ein eigenes Requiem 
gefeiert, wo dann in den Nach-
rufen auch die Stadt durch Bür-
germeister Christian Schmid 
das Wirken der Verstorbenen 
noch einmal ehrenvoll würdigte.
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Fragen, Forschen, Staunen
Naturwissenschaftliche Bildung ist ein Bereich der Konzeption 
unserer Kindertagesstätte. 
Naturwissenschaften (Biologie, Chemie und Physik) beschäf-
tigen sich mit der belebten und unbelebten Natur und suchen 
nach Erklärungen für Phänomene.
Genau dies tun auch Kinder bei ihrer Entdeckung der Welt. Die 
Neugier von Kindern ist unermesslich und wird jeden Tag neu 
gelebt: ihr Alltag steckt voller Forschungsfragen. Die Kinder 
haben großes Interesse daran, die Welt zu begreifen und zu 
erforschen. Wir greifen die natürliche Neugier der Kinder auf und 
unterstützen sie, ihre Umwelt mit allen Sinnen wahrzunehmen 
und durch aktives Ausprobieren spielerisch zu erleben. Diese 
Grunderfahrungen bilden die Basis für das weitere Fragen und 
Lernen. Einmal wöchentlich bieten wir für unsere Vorschulkinder 
am Nachmittag auch die Interessensgruppe „Forschen und Ex-
perimentieren“ an. Experimentieren macht Spaß und regt zum 
Nachdenken und Fragen stellen an. Es erweitert den Horizont 
der Kinder um viele neue, faszinierende Facetten und weckt die 
Faszination für naturwissenschaftliche Phänomene und Gesetze.  
Beim Forschen werden zudem noch viele weitere Kompetenzen 
gefördert wie beispielweise die Sprache, die Konzentration, die 
Feinmotorik und die Problemlösungskompetenz.

LITTLEtech-Experimentierkiste
Unsere Experimentier- und Forschermöglichkeiten wurden nun 
durch die Spende einer LITTLEtech-Experimentierkiste von 
der Stadt Velburg noch erweitert! Ein herzliches Dankeschön 
an Bürgermeister Christian Schmid dafür! 
Die LITTLEtech-Experimentierkiste bietet ca. 30 Experimente 
(z. B. zu Luft, Schallwellen, Gasen, Rückstoß, Magnetis-
mus…) und wurde von 
der Jungen Hochschule 
der OTH Regensburg 
entwickel t  und vom 
MINT-Management ge-
packt. MINT steht für 
Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und 
Technik.
Die Experimente sind 
gut dokumentiert und 
einfach aufbereitet. Griff-
bereit in kleinen Kisten 
finden sich sämtlich not-
wendigen Materialien. 
Auf diese Weise können 
die Versuche im Kinder-
garten ohne aufwändige 
Vorbereitung durchgeführt werden. Die Kinder können dabei 
ihren Forscherdrang stillen und selbst nach Antworten und 
Lösungen suchen. 
Überreicht wurde die Kiste durch Petra Buttenhauser, MINT-
Managerin bei der REGINA GmbH.

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Die Kita Rappelkiste lädt zum Rundgang ein
Seit einigen Monaten bildet sich vor der Kita Rappelkiste bereits 
früh morgens eine lange Warteschlange. Diese besteht meist 
aus Kindern, die es kaum erwarten können mit ihren Freunden 
zu spielen und aus Eltern, die ihre Kinder an der Haustür in die 
Hände des pädagogischen Personals übergeben. Durch die 
Corona-Schutzmaßnahmen geht jedoch leider der Einblick in 
die Räumlichkeiten der Kindertagesstätte verloren.
Auch die Familien, die im September 2021 die Rappelkiste be-
suchen werden – durften bis jetzt leider nicht zu uns kommen; 
alles Wichtige wurde über Telefon oder den Postweg geklärt. 
Auch ein „Tag der offenen Tür“ kann leider nicht stattfinden.
Um allen Interessierten einen kleinen Einblick in die Rap-
pelkiste zu gewähren, findet man auf unserer Internetseite 
seit Mitte März ein kurzes Video, in dem das gesamte Haus 
der Kindertagesstätte Rappelkiste vorgestellt wird.
Unter „www.rappelkiste-velburg.de“ haben Sie die Mög-
lichkeit die Rappelkiste zu erkunden.
Wir wünschen viel Spaß dabei!

TIME TO SAY GOODBYE!
Ende März mussten wir eine tolle, langjährige Kollegin ver-
abschieden. 
Seit einigen Jahren war Bianca Neumayer ein fester Bestand-
teil in unserem Team und hat uns mit vielen Ideen und kreativen 
Einfällen schöne Momente geschenkt.
Die Feldmäuse, zwei Elternvertreter, sowie die Stadt Velburg 
und das Team der Rappelkiste ergriffen die Möglichkeit DANKE 
zu sagen und sich von Bianca zu verabschieden.

Die Gruppenleitung bei den Feldmäusen übernimmt nun die 
Erzieherin Katharina Perras.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Hasenbesuch im Kindergarten
Pünktlich für die Ostervorbereitungen gingen wieder viele Kinder 
in den Kindergarten.
Alle hatten einen Gedanken:“ Das Warten auf den Osterhasen ist 
ja fast nicht auszuhalten“. Um die Zeit bis zum Fest so kurzweilig 
wie möglich zu gestalten, fiel uns natürlich etwas ein:
Hasen hoppeln eigentlich nicht im Kindergarten herum. Als an 
einem Mittwochmorgen DAS dann doch der Fall war, freuten 
sich die Kinder riesig! Eine Familie hatte ihre beiden Hasen für 
einen Besuch in unserem Kindergarten in einen Käfig gesetzt 
und zu uns gebracht. Die Kids durften einen Tag lang „Ha-
seneltern“ sein. Sie waren sehr rücksichtsvoll mit den beiden 
Tieren, die „“Helmut“ und „Vicky“ hießen. Jeder Junge und jedes 
Mädchen versuchte leiser zu sprechen und half dabei, die Tiere 
zu versorgen. Der Hasenjunge „Helmut“ war sehr neugierig, er 
verließ den Hasenkäfig und beschnupperte sein Umfeld eifrig. 
Viele Kinder ließen „Helmut“ auf ihrem Schoß sitzen und trauten 
sich den Hasen zu streicheln.

Die Tage vergingen so, wie im Flug. Bei einem Sparziergang 
zum nahegelegenen Spielplatz war es dann so weit. Nichts 
ahnend verteilten sich die Kinder der Marienkäfergruppe an den 
Spielgeräten, als die ersten Rufe ertönten. „Der Osterhase war 
hier“ und „Schau mal was ich gefunden hab“ ging das große 
Suchen los. Schnell war klar, hier ist für jedes Kind eine kleine 
Osterüberraschung versteckt war. Somit hatten die Kinder der 
„Glühwürmchengruppe“ an diesem Tag den Abenteuergarten 
des Kindergartens für sich alleine. Das Singen, Basteln und 
Spielen in der Fastenzeit lohnte sich auch für die Krippenkinder, 
hatte doch tatsächlich der Osterhase für jedes Kind eine Os-
tertüte im Garten versteckt.

OGV Oberwiesenacker
Die verschiedenen Maschinen des OGV Oberwiesena-
cker wie z.B. Vertikutierer, Gartenfräse, Hecksler, Walze 
und Akku Astschere können jederzeit (auch von Nicht-
mitgliedern) gegen eine geringe Gebühr und nach vor-
heriger Absprache ausgeliehen werden.
Ansprechpartner: Georg Guttenberger, Unterwiesena-
cker (Tel. 09182 707)

Rezept des Monats
Dampfnudeln 

(für die Mikrowelle)

375g Mehl
1P. Trockenhefe oder 1 Würfel frische Hefe
50g Zucker
Salz 
1 Ei
75g zerlassene Butter
100ml lauwarme Milch

Die Zutaten mit einem elektrischen Handrührgerät mit 
Knethacken auf niedrigster, dann auf höchster Stufe in 5 
Minuten zu einem geschmeidigen Teig verarbeiten.
Sollte der Teig kleben, noch etwas Mehr hinzufügen! (aber 
nicht zu viel, der Teig muss weich bleiben)
Den Teig solange an einem warmen Ort stehen lassen, 
bis er sich sichtbar vergrößert hat. Ihn dann auf höchster 
Stufe nochmals gut durchkneten, den Teig zu einer Rolle 
formen und in gleichmäßige Stücke schneiden. (ca. 7 
Stück). Zu Kugeln formen! Die Teigkugeln nicht zu dicht 
nebeneinander in eine Keramikschüssel setzen.

1 Essl. Weiche Butter
125ml Milch
1 Essl. Zucker
(alles verrühren!)

Über die Dampfnudeln geben. Den Teig nochmals gehen 
lassen, bis er sich sichtbar vergrößert. Die Schüssel mit 
einem gewölbten Deckel abdecken und in die Mikrowelle 
geben.
Etwa 5 Min. bei 700 Watt.

Schmeckt sehr gut!!!
Rezept von Christine Reisig
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Domus

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:

Maurer, Polier, Vorarbeiter (m/w/d)

Die Domus Hochbau GmbH & Co. KG ist Teil der Firmengruppe Freitag. Wir sind ein energietechnisches Unternehmen mit über 2700 
Mitarbeitern und ein starker Partner für alle Hochbau- & Sanierungsprojekte. Als zuverlässiger Partner bieten wir unseren Kunden 
professionelle Dienstleistungen in allen Phasen ihrer Bauvorhaben - von der Beratung & Bauplanung bis zum schlüsselfertigen Objekt.         

Ist das Ihre Position? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Online-Bewerbung unter www.be-the.energy

Domus Hochbau GmbH & Co. KG
Julia Höcherl
Industriestr. 3, D - 92331 Parsberg

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Höcherl, Tel.: +49 941 79860-53

Ihre Vorteile: 
30 Tage Urlaub

Interessante & abwechslungsreiche Tätigkeit
Top Ausstattung & ein super Betriebsklima
Zuschuss zur Altersvorsorge & Fitnessstudio
Attraktive Mitarbeiterrabatte

Abgeschlossene, baubezogene Ausbildung 

Freundliches Auftreten
Sorgfältige Arbeitsweise
Gültige Fahrerlaubnis Klasse B 

Ihre Aufgaben:
Beton-, Schal, & Mauerwerksarbeiten

Montieren von Fertigteilen nach 
speziellen Ausführungsplänen

Buch des Monats
Die Farbe von Glück !
Von Clara Maria Bagus
„Die großen Themen unseres Lebens: das Streben nach 
Glück, das Suchen und Finden der Liebe, die Rolle des 
Zufalls, der Sinn unseres Daseins - alle sind in diesem 
weisen, großartigen Roman verdichtet zu einem sprach-
lich überwältigenden Werk.“ Markus Lanz 
Eine falsche Entscheidung, die das Leben dreier Fami-
lien für immer verändert: Ein Richter zwingt die Kranken-
schwester Charlotte, sein sterbenskrankes Neugebore-
nes gegen ein gesundes zu tauschen. Folgt sie seiner 
Drohung nicht, entzieht er ihr den Pflegesohn. Die Welt 
aller Beteiligten gerät aus den Fugen, doch hinter allem 
wirkt der geheimnisvolle Plan des Lebens ... 
Können wir im falschen Leben das richtige finden? Wie 
öffnet man sich einem neuen? Wie lässt man los? Mit 
großer sprachlicher Kraft und Anmut zeigt die Autorin, 
dass jeder seine Lebenskarte bereits in sich trägt und 
alles auf wundersame Weise miteinander verknüpft ist. 
In diesem Roman findet jeder seine Farbe von Glück. 
„In manchen Büchern liest man eine Wahrheit, die passt 
gerade so sehr ins eigene Leben, dass sie unmittelbar 
ins Herz trifft und einem den Atem nimmt - dieses Buch 
ist voll von diesen Dingen.“ Alexandra Reinwarth 

„Ein weiser, anmu-
tiger Roman. Clara 
Maria Bagus be-
herrscht die Kunst 
des heilenden Er-
zählens.“ Nele Neu-
haus 
„So zärtlich hat noch 
niemand vom Glück 
erzählt, das aus 
Unglück wächst. 
Eine federleicht und 
doch psychologisch 
raffinierte Reise ins 
magische Reich der 
Seele. Traurig und 
tröstlich zugleich. 
Ein großes Ge-
schenk.“ Wolfgang 
Herles 
„Ein wunderbarer 
Roman über die Liebe und ihre vielen überraschenden 
Erscheinungsformen. Großartig komponiert, voller 
Weisheit, Emotionalität und Zuversicht. Selten war ich 
am Ende eines Buches so dankbar, Zeit mit ihm ver-
bracht zu haben.“ Jean-Remy von Matt
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Sie wollen Ihre Region von Grund auf 
mitgestalten und hautnah miterleben, 
wie Ihre geplanten Projekte realisiert 
werden. Dann sind Sie bei uns genau richtig. 

Wir suchen ab sofort:

Bauingenieur / Projektleiter
Fachrichtung Wasserversorgung (m/w/d)

Bauzeichner / Bautechniker
für Hoch- und Tiefbau (m/w/d)

Kaufmännische Assistenz
Fachbereich Verwaltung (m/w/d)

Azubi zum Kaufmann für
Büromanagement 2021 (m/w/d)

Fachinformatiker als Entwickler
und Systembetreuer (m/w/d)

Weitere Infos zu unseren Stellen erhalten 
Sie unter www.pettering.de/stellenangebote.

Schnuppern Sie ganz unverbindlich in 
unser Unternehmen. Melden Sie sich                          
unter www.pettering.de/digital-schnuppern
einfach mit Ihrer E-Mail-Adresse an und 
erhalten Sie exklusive Insider-Informationen.

Plane Deine Region -

PETTER INGENIEURE GmbH
Regensburger Str. 112 
92318 Neumarkt i.d.OPf.
Telefon +49 9181 2687-0
bewerbung@pet ter ing.de
w w w . p e t t e r i n g . d e

Plane Deine Zukunft!
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Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

10 .Juli und 04.September  2021 
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
täglich von  9.00 - 12.00 Uhr. 

Eintritt: € 9,-- /   Infos unter 09182 / 9302  25
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorf
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Sudoku

Leicht Leicht

Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender


